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Mediendorf 

Ponton Medias 

Van Gogh TV Europe 

Ponton Medlas 
„ Van Gogh TV Europa" 

Mobile Art Project. Eine Vernellung 
kultureller Parallelit.äten in Europa 

Rene Sanglard (Lyon) 
Anita (Berlin) 
Malika Ziouech (Berlin) 
Radio-TV Rabotnik (Amsterdam) 
Radio Subcom (Wien) 
Frigo - Gerard Couty (F) 
Florian Reckert (Hamburg) 
Ottmar V. Poschinger (Hamburg) 
Dieter Sellin (Düsseldorf) 
Input-Output - Christoph Dreher, 
Roll Wolkenstein (Bert in) 
Gustav Hamos (Bertin) 
Bettina Gruber (Köln) 
Nina v. Kreisler (Köln) 
Bräunungsstudio Malaria - lndulis Bilsen 
(Frankfurt) · 
Leopold Gföllner (Wien) 
Thomas Kling (Köln) 

. Hochschule für Bildende Künste -
Prof. E. Mitzka, Tillmann KOntzel, 
Kai Engelhardt Heike Nikolaus, Salvalore 
Vanasco (Hamburg) 
Adajatulla Hübsch (Frankfurt) 
Swiss Delegation - Marianne Bösch, 
Anton Bruhin (Zürich) 
Claude Hentz (Zürich) 
Minus Delta T - Mike Hentz. 
Kare! Dudesek, Benjamin Heidersberger 
(Hamburg) 
Kai Guse (Frankfurt) 
Jens Rötzsch (Bertin DDR) 
Erika Pasztor (Budapest) 
Susanne Leibgierres (Bertin) 
Etvira Bolz (Hamburg) 
Art 0 Ameublement - Padeluun, Rena 
Tangens (Bielefeld) 
Axel Wirths (Köln) 

10 Fritz Grosz (Wien) 

Walter Hauser (OsnabrOck) 
Bernd von den Brinken (Köln) 
Michael Weber (Bonn) 

13.-16.Sepklmber 
Brucknerhaus und Donaupark 
AultragSNelk von ARS ELECTRONICA 

Mit freundlicher UnterstOtzung von 
Gföllner Jodag, Wels 
Commodore Deutschland 
Sony Deutschland 
Schaulandt, Hamburg 
Fuba, Wien 
Bundestiminislerium fOr Unterricht Kunst 
und Sport Wien 

Van Gogh TV Europe 
live von ARS ElECTRONICA im 3 SAT: 

12. 9., ca. Ol.00 -02.30 Uhr 
.Bilder diesseits Ihrer Welt" 

13. 9., 00.15-02.30 Uhr 
RE - PUBLIK- TV 

14. 9., 0025- 02.30 Uhr 
Debile immobile Monotonie 

Was ist Pod.on? 
Ponton ist ein elektronisches Kultur-Laboratorium 
und eine Sendestation. Das Ponton-Team setzt 
sich haup!Si:hlich aus Künstlern zusammen. 
Ponton ist110bil, europäisch, und arbeitet an einer 
neuen EloqJellZ im öffentlichen Raum. Ponton 
kann Radio, Kabel-, Satelliten TV- und Computer­
netzwerke beliefern oder selbständig senden. 

Te<1ms undBnzelne 
Es gibtverschedene Möglichkeiten. innerhalb eines 
Projektes zu arbeiten: 
1. Im T earcm>lk, alle Beteiligten arbeiten am Pro­
jekt zusam11en (Programm und T~nik). 
2. Als Einzelteams (Mobile Einheit). unabhängig 
vorn Kernlml realisieren diese Einzelteams ihre 
Prcjekte. 
3. Als EinZll>E!rsonen, unabhängig vom Projekt­
team arbeilm diese an eigenständigen Projekten, 
die als Beill2ge in das Gesamtprogramm aufge­
nommen vm:den. 
Die Möglicij(eiten dieser verschiedenen Beteili­
gungsforms sind eine der Grundideen des Pon­
ton Projekl!s. Das Nebeneinander von Professio­
nellen und Amateuren dient dem Prinzip der ge­
genseitigen Inspiration. 

Praxis 
Zum praktmien Einsatz kommt das Team bei 
Festivals. ~dtlesten. Messen. Kongressen, im 
Rahmen voa Hochschulveranstaltungen und bei 
eigenen, utafilängigen Arbeiten. Je nach Veran­
staltung silll folgende Auftrittsformen möglich: 
Vorträge, V'ldeoSCfeenings,Ausstellungen. Works­
hops, live<giows, TV-Perormances. 

Das Pontot Profekt zur ARS ELECTRONICA 

Oie Vorarbed: MOBILE EINHEIT (viermonatige 
Reise in Os~ropa: DDR, Polen. CSSR, Ungarn, 
UdSSR). 
Reiseteams: Van Gogh TV, Rabotnik TV und Anita. 
Ein Krafttalvzeug mit technischem Equipment zur 
Ton- und lildaufnahme und Bearbeitung. Das 
Reisemaler~ bildet einen Schwerpunkt innerhalb 
des Progranmes in Linz. 
Koordinatioa in Osteuropa: Christoph T annert, F. 
Miottke.AndaRottenberg, Marek Kijewski, Woicek 
Oarski, Jan:s Veto. Elisabelh Mackl, David Simek, 
GintsGuks. Ugis Polis, Dima Levandovsky, T schor -
ba Wadimorisch, Tanja Pudovachkina 

Ponton wlhtend der ARS ELECTRONICA 

MEOtENBUS/ CONTAINERCITY beim Bruckner­
haus. Ein Großraumbus dient als Studio bzw. 
Konferenzrarn. Wohncontainer bieten Arbeits­
möglichkeilm und sind zu einer .Container City" 

Bild 



Bilder· Gedanken • Sendungen einer Reise 

Vernelloog kullureller Pllo'al!Hlalen In Ost und Wesl 
Ideen und OeslQn werden Zll Realft.al Beginn der 
Reise Ende APlil. 

1. Mal. wesuierlln. Kleuzt>etQer Klawalle. lndlvlduel· 
le My11iologlen (Oolcumenlaliolli 

1. Mal, Oslerberlin (lnlCIVle~i S-Ozlalislisdle, kon­
sequente Mylhotogle. Wir taudlen ein. 

Individuelle M)1hologien belmes!en 0Stber1iner Per· 
lonnance-Symposlon, Mal 89 (l'er1olmance und ln­
leNtewsi 

Aus Scllappls prlvalem Taaebudl. .ihr seid doch alle 
Weslsympalhlsanuer (Aklion) 

wie mache ich Cl.IMEN·TV. Techniken derelekltonl· 
sehen Vemotuno. Wird aucll alles gesagl7 (Slale· 
ments von Frat.e11lnder OOR~ 

Manlpulalion, Enidlung und Handbuch (Wir beschal· 
tigen uns mit den llloollen O!s Koml!llllislllJSi 

/ 

Zulallioe Beki!Mlsdlalten erschlossen uns neue Wel­
len. Oie Minister {Übersetzer, fOhrer) konlronlieMn 
uns t.aglleh drei ·Mcnale lang Immer mll Neuem. 

Prol. Heisig, RekD der Kunstabdemie Dresden, er· 
Zähl! von neuen ~ilischen Tendenzen (Inter· 
vlew, fOlllllngi 

VGTV 

DAMEN 
DRESDEN 

P01 0 : 44 : 40 : 1 

Oeulsch~eulscherff!lraismar1d. Netzwerk Holfnuno 
(Subjekti~ OOlalll'llllatlonen). 

Mehr Sdlolalliegit ~Benzin ftrehr Champagner 
(Koruepldrehtiuäi 

Bel unzahllgen -~ lraglen wir die Leute, 
w.is sie von der Zllllllll erwalleten oder 'lr1Jnschlen. 

Religion Ist das o,mm des Volkes (Karl Manc). 

Wie mache Ich TV,'JE-PUBIJK·TV (Übung/Training~ 

Wlrw.inder1en zwisdl!n 75.(XX)Grabem / Judenlrled· 
hol Lodl. UnbeWlllllr System (Dokumentation). 
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